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Wahl der Gemeindevertretung in Welsleben am 17. November 1929 
 
Das Preußische Staatsministerium bestimmte im Juli 1929, dass die Neuwahlen zu den 
Provinziallandtagen, Kreistagen und Gemeindevertretungen am Sonntag, den 17. November 
1929 stattzufinden haben. 
Daraufhin legte der Gemeindevorsteher Wunderling die Bürgerliste (enthält die Namen der 
1303 wahlberechtigten Personen in der Gemeinde)  vom 12. Oktober bis 25. Oktober 1929 
im Gemeindebüro aus. 
 

  
Stempel der Gemeinde Welsleben, mit Unterschrift des Gemeindevorstehers 

 
Die Gemeinde unterteilte man in zwei Abstimmungsbezirke und bestimmte folgende 
Mitglieder des Wahlausschusses: Otto Fischenbeck, Albert Hasse, Arnold Buhtz und Ernst 
Rudolph. 
 

    
   Handschriftliche Einladung an ein Mitglied des Wahlvorstandes 

 
Weiterhin erfolgte am 17. Oktober durch den Gemeindevorstand an den Provinziallandtag 
die Bescheinigung, dass die genannten Bewerber der Vorschlagslisten am Wahltag „das 25. 
Lebensjahr vollendet haben, Reichsangehörige sind, in der Gemeinde seit 6 Monaten 
wohnen und“ …“ nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind“. 
Für die Neuwahl der Gemeindevertretung sind durch Beschluss des Wahlausschusses am 1. 
November folgende Wahlvorschläge zugelassen worden: 
 Wahlvorschlag 1 „Kennwort: Sozialdemokratische Partei Deutschlands (S. P. D.)“ 
 Wahlvorschlag 22 „Kennwort: Wenzel“ 
 Wahlvorschlag 23 „Kennwort: Nationale Bürgerliste für soziale Arbeit“. 



 

        
Wahlzettel für die Gemeindewahl und dazugehöriger beschrifteter Briefumschlag 
 
Am 12. November gingen 1500 Stimmzettel jeweils für jede Wahl in der Gemeinde ein. 
Als Wahlräume wurden für den I. Bezirk die erste Schulklasse unter dem Wahlvorsteher 
Rudolf Hansli und für den II. Bezirk die zweite Schulklasse unter dem Wahlvorsteher Ernst 
Meyer festgelegt. Die Wahlzeit dauerte von „9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags“. 
Am Wahltag fanden sich die Wahlvorstände dreiviertel acht Uhr ein. Jeweils drei Wahlzellen 
wurden eingerichtet. 
Bevor das Wahlergebnis festgestellt wurde, prüfte man die „ordnungsgemäße Vollziehung 
der Wahl, die Berechnung der abgegebenen Stimmen und die Richtigkeit der über die 
Gültigkeit oder Ungültigkeit getroffenen Entscheidungen“. Dabei war nichts zu beanstanden. 
1086 gültige Stimmen wurden abgegeben und die meisten entfielen auf den Wahlvorschlag I, 
die S. P. D.. 13 Stimmen waren ungültig. 

 
Auszug aus der Wahlniederschrift 

 
 
Entsprechend den Wahlergebnissen entfielen von den insgesamt 9 Sitzen der 
Gemeindevertretung  6 Sitze an den Wahlvorschlag 1 
    2 Sitze an den Wahlvorschlag 22 
und    1 Sitz an den Wahlvorschlag 23. 
 



Im Januar 1930 wurde das erste Mandat als Gemeindevertreter „zur Verfügung gestellt„ und 
im März 1932 schied ein Vertreter „durch Ableben“ aus.    
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